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Nicht nur sauber, sondern rein soll es sein
Abwasserbehandlung: Ganz klar ist das Abwasser, das als braune Suppe in die Kläranlage kam, am Ende des Reinigungsprozesses.
Das heißt nicht, dass es frei von Schadstoffen ist. Eine vierte Reinigungsstufe wäre eine Option – doch die ist nicht billig

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen.Voneiner
besonderen Art der Motiva-
tion für den Abwassermeister
der Kläranlage in Monaco
wird berichtet, dass sie als
wichtiger Teil seines Arbeits-
vertrages schriftlich festgehal-
ten wurde. Jeden Abend soll-
te der oder die Verantwortli-
che zum Feierabend hin ein
GläschenWasser trinken – ge-
zapft aus dem, was die Klär-
anlage nach der Reinigung in
Richtung Mittelmeer verließ.
Das galt allerdings zu einer
Zeit, als man das Thema Mi-
kroschadstoffe selbst in Ex-
pertenkreisen kaum ange-
sprochen hat.
Und vielleicht hätte es sich

der Inhaber des Postens zwei-
mal überlegt, wenn klar ge-
wesen wäre, was sich in dem
nur scheinbar so klaren Was-
ser am Ende des Reinigungs-
prozesses noch so findet.Anti-
biotika, Betablocker und
Schmerzmittelwirkstoffe wie
das weit verbreitete Diclofe-
nac. 90 Tonnen davon wer-
den allein in Deutschland in
Mitteln wie zum Beispiel Vol-
taren jährlich verbraucht.

Etliche Substanzen
werden nahezu
unverändert wieder
ausgeschieden

Die Mittel erzielen zwar die
angestrebteWirkung,dochdas
Problem ist, dass der mensch-
liche Körper 70 Prozent die-
ses Stoffes unverändert wie-
der ausscheidet. Die landen
dann über den Urin in der
Kläranlage und sind auchnach
dem Durchlaufen sämtlicher
drei Reinigungsstufen noch
vorhanden. Und damit gelan-
gen sie in die Bäche und Flüs-
se. Die Musterchemikalie Dic-
lofenac ist in allen europäi-
schen Flüssen nachweisbar.
WelcheSchäden sie dort an-

richtet, ist nicht ganz leicht

festzustellen. Doch man geht
davonaus, dassLeberundNie-
re bei einigen Fischarten ge-
schädigt werden. Ähnliches
gilt noch für eine ganze Reihe
anderer chemischer Verbin-
dungen, die alle als schwer ab-
baubar gelten. Weil sie in
unterschiedlicher Konzentra-
tion auch in Borgholzhausens
geklärtem Abwasser nachzu-
weisen sind, istman indenPla-
nungsprozess für eine vierte
Reinigungsstufe eingestiegen.
Ein Problem dabei ist, dass

dieAnlagenachheutigenMaß-

stäben ziemlich gut funktio-
niert. Für viele der Substan-
zen, die man als vermutlich
schädlich identifiziert hat, gibt
es noch keinen genauen
Grenzwert. Gäbe es solche
Werte, müsste man die vierte
Reinigungsstufe vermutlich
für fast alle Kläranlagen in
Deutschland verbindlich ma-
chen. Und das würde teuer
werden.
DasLandNordrhein-West-

falen hat als Lösung für die-
ses Dilemma eine sehr at-
traktive Förderung für den

Ausbau bestehender Kläran-
lagen im Angebot. Das Kal-
kül funktioniert so: Noch ist
die vierte Stufe nicht verbind-
lich, darum bekommen die
Städte, die vorangehen, För-
derungen von 70 Prozent oder
mehr für die Investitionen.
Nicht zu Unrecht besteht die
Befürchtung, dass es weniger
odergarkeineZuschüssemehr
gibt,wenndievierteStufeVor-
schrift ist. Diese Befürchtung
wird von Politik und Verwal-
tung in Borgholzhausen ge-
teilt.

Deshalb wurde die Firma
HydroCompact aus Blom-
berg mit der Planung für eine
vierte Reinigungsstufe beauf-
tragt. In Borgholzhausen will
man zugleich auch die Menge
des Phosphors deutlich ver-
ringern,der imgereinigtenAb-
wasser jetzt noch vorhanden
ist. Dabei sind gleich zwei Zie-
le im Blickpunkt: Zum einen
weniger Belastung für die Ge-
wässer, zumanderendieRück-
gewinnung des durchaus nicht
unbegrenzt vorhandenen Ele-
ments Phosphor.

Diplom-Ingenieur Domi-
nik Klein empfiehlt eine Fil-
teranlage, die zwar in der In-
vestition nicht billig ist, dafür
abermit einfachenMitteln das
gewünschte Ziel erreicht und
relativ niedrige Betriebskos-
ten aufweist. Damit ließe sich
die vorgeschriebene Reduzie-
rung des Phosphor-Anteils er-
reichen. Die Baukosten dafür
betragen allein rund 2 Millio-
nen Euro. Für die Reduzie-
rung derMikroschadstoffe kä-
men geschätzt weitere rund
350.000 Euro hinzu.

Abwasserreinigung:Generell ist dieQualität des geklärtenWassers inBorgholzhausen gut, nachdemes die verschiedenenReinigungsstufendurch-
laufen hat. Doch problematisch sind die unsichtbaren Mikroschadstoffe, die derzeit nicht abgebaut werden. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Keinesfalls

nur harmlos

´ Nach sieben Subs-
tanzen mit mehr oder
weniger komplizierten
Bezeichnungen wurde
bei der Suche nach
Mikroschadstoffen im
Ablauf der Kläranlage
Borgholzhausen ge-
fahndet. Und fündig
geworden sind die Ex-
perten in allen Fällen.
´ Beim Clarithromy-
cin und beim Diclofe-
nac erreichen die Wer-
te eine kritische Gren-
ze. Beide Stoffe sind
Reste von Arzneimit-
teln.
´ Weiterhin sind auch
Hormone (von Anti-
Babypillen), Pestizide
und Korrosionsschutz-
mittel Bestandteil der
großen Palette von
Stoffen, die heute in
Kläranlagen nicht ent-
fernt werden können.
´ Die gefundenen
Mengen sind recht ge-
ring, auch im Ver-
gleich zu anderen
Kläranlagen in Ost-
westfalen. Die unter-
suchten Stoffe aller-
dings sind auch in
kleinsten Mengen
nicht harmlos.

Kleiner Dämpfer für dieMaisänger
Das Wetter spielt nicht mit: Gerne hätte die Interpreten der Sängerfreunde ihr Konzert am 1. Mai wieder

Open Air gegeben. Doch Regen und Sturm treiben sie in den Saal des Schulze-Landencafés

¥ Borgholzhausen (Felix).
Das hätten sich die 25 Voka-
listen der Sängerfreunde und
des Gemischten Chores Köl-
kebeck wohl doch etwas an-
ders gewünscht. Doch gegen
Sturmböen und Regenschauer
wäre nicht gut ansingen gewe-
sen. Und so entschieden sich
die Choristen am Dienstag-
morgen schwerenHerzens, das
Konzert wieder einmal ins La-
dencafé zu verlegen.
Hier war es nicht nur woh-

lig warm. Hier wurde es auch
richtig voll. Denn mehr und
mehr Gäste und Freunde des
Gesangs fanden sich am Vor-
mittag des Tages der Arbeit in
den Räumen des Cafés ein, um
den Weisen zu lauschen, die
die Stimmen um Olga Dahlke
vorbereitet hatten.
»Wir lieben die Stürme«

stand nicht auf dem Pro-
gramm, obwohl es gepasst hät-
te. Stattdessen 14 Volkslieder
undSchlager, die nicht nur den

Mai begrüßten, sondern ein-
fach gute Laune verbreiteten.
Darin war das Wandern eben-
so Thema wie der Frühling.
»Grüß Gott, du schöner
Maien« tönte es ebenso durch
das Café wie »Wohlauf in Got-
tes schöne Welt«.
Wie es beim Konzert zum

1. Mai gute Tradition ist,
stimmte der Chor zusammen
mit seinen Gästen nach der
Pause »Der Mai ist gekom-
men« an. Um anschließend

echte Urlaubsstimmung aus-
zurufen. Da ging die musika-
lische Reise einerseits nach Ti-
rol, wurde das schöne »Kuf-
stein-Lied« angestimmt. Da
verbreiteten die Sängerinnen
und Sänger – ganz im Stile der
ComedianHarmonists – »Wo-
chenend und Sonnenschein«-
Feeling, ehe sie die Geschichte
um den »Kleinen grünen Kak-
tus« erzählten.

Zum 1. Mai gibt es
auch einen Mey-
Schlager

Sie kredenzten am ersten Tag
des Wonnemonats Mai auch
einen echten Mey-Schlager mit
»Über den Wolken«. Das Fazit
des Vormittags? Auch das ver-
mochten die Sängerinnen und
Sänger – nunmehr unter dem
Dirigat von Ulrich Herse – in
Töne und Worte zu fassen:
»Urlaub, mach mal Urlaub«
empfahlen sie allen Zuhörern.
Und ernteten dafür entspre-
chend Beifall. Mit dem alten
»Ravensburg«-Lied aus der Fe-
der vonWalter Grundmann ge-
währten sie eineZugabe.
Sängerfreunde-Vorsitzen-

der Willi Naseband, der auch
für die Moderation des Vor-
mittags verantwortlich zeich-
nete,überreichte sowohlanOl-
ga Dahlke als auch an Ulrich
Herse vom Gemischten Chor
Kölkebeck kleine Präsente als
Dankeschön.

Kleines Dankeschön an die Chorleiter: Das überreichte Willi Naseband (links) in Form von Lebkuchenherz
und Blumen an Ulrich Herse vom Gemischten Chor Kölkebeck und Olga Dahlke von den Sängerfreun-
den Borgholzhausen. FOTO: ALEXANDER HEIM

Im Jazzclub gibt es Swing

¥ Dissen (HK).EngelbertWro-
bel (von links) spielt Klarinette
und Saxophon, Nicki Parrott
den Bass, Paolo Alderighi sitzt
am Klavier und Stephanie
Tricksingt.FreundedesSwings
dürfen sich auf das Quartett
freuen, das am kommenden
Samstag, 5. Mai, ein Sonder-
konzert im Jazzclub Dissen-
Bad Rothenfelde gibt. Gedan-

kenanBennyGoodman,Acker
Bilk oder Monty Sunshine
dürften den Besuchern an die-
sem Abend in den Sinn kom-
men. Beginn ist um20Uhr, der
Eintritt kostet 20 Euro. Unter
kartenvorbestellung@jazz-club-
dissen.de können Karten vor-
bestellt werden, ebenso rund
um die Uhr unter ` (0 54 21)
28 63. FOTO: JAZZCLUB DISSEN

TERMINE
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
14.30 bis 16.30 Uhr: Offene
Sprechstunde Migrationsbera-
tung im Kreisfamilienzen-
trum, Masch 2 a
14.40 bis 15.40 Uhr: Akroba-
tik-AG des Jugendzentrums,
PAB-Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Teenietreff,
Jugendzentrum Kampgarten
16 bis 18 Uhr: Gesprächskreis
für pflegende Angehörige,
Haus Ravensberg
17.30 bis 19 Uhr: Hatha-Yo-
ga, DRK-Haus
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Men-
schen ab 50 Jahren, Bürger-
haus
19 Uhr: »Liberaler Treff« der
FDP-Ortsverbände Borgholz-
hausen, Halle und Werther,
Restaurant Liban
19.15 bis 20.45 Uhr: Hatha-
Yoga, DRK-Haus
19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des Stadtsportver-
bandes Borgholzhausen, Bür-
gerhaus
20 Uhr: Plattdeutscher
Stammtisch, Gasthaus Hage-
meyer Singenstroth

Öffnungszeiten
7.30 bis 16 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 18 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule

Vier Tage
in Holland

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Borgholzhausener Landfrau-
en laden zu einer viertägigen
Rundfahrt durch Holland ein.
Sie findet von Freitag, 20. Ju-
li, bis Montag, 23. Juli, statt.
Der erste Tag führt nach Ams-
terdam, wo es eine Stadtrund-
fahrt geben wird. Die Abfahrt
desBusses istum7UhrbeiLee-
ker undum7.10Uhr amBorg-
holzhausener Bahnhof. Den
Haag Scheveningen und Delft
stehenamzweitenTagaufdem
Programm,ehedieGruppeam
22. Juli eine Ganztagesfahrt
durch Nordholland unter-
nimmt. Geplant ist hier eine
Dampfzugfahrt von Hoorn
nach Medemblik und eine
Schifffahrt von Medemblik
nach Enkhuizen. Ehe es am
Nachmittag des 23. Juli zu-
rück nach Hause geht, gibt es
noch einen Stopp in Haar-
lem. Mit der Ankunft des Bus-
ses in Borgholzhausen rech-
nen die Veranstalterinnen um
19 Uhr. Wer mitfahren möch-
te, meldet sich bei Marianne
Hoppenstedt unter
` (0 54 25) 62 78 an. Sie hat
auch noch mehr Informatio-
nen zur Fahrt.

IlkaMeschke zeigt Lieblingsplätze
¥ Borgholzhausen (HK). Ab
Sonntag, 13. Mai, kommen
Kunstfreunde in Borgholzhau-
sen wieder in den Genuss einer
mehrwöchigen Kunstausstel-
lung. Der Kulturverein prä-
sentiert ab dann im Foyer des
Rathauses »Lieblingsplätze«
von Ilka Meschke. Die aus
Dresden stammende Künstle-
rin gibt einen Einblick in ihr
Werk. Es ist Meschkes erste

Ausstellung in Borgholzhau-
sen. Die Vernissage am 13.Mai
beginnt um 11.15 Uhr. Astrid
Schütze vom Kulturverein be-
grüßt die Gäste, Kunsthistori-
kerin Christiane Hoffmann
gibt eine Einführung ins Werk
und Silvan Meschke begleitet
die Vernissage musikalisch.
Die Bilder von Ilka Meschke
sind anschließend bis zum 5.
Juli im Rathaus zu sehen.
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